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„Kraftvoll bewegen – achtsam wahrnehmen“ 
mit diesem Workshop begann das zweite inter-
kulturelle Fortbildungswochenende für Übungs-
leiterinnen in Kassel. Nach einem intensiven 
Outdoortraining erwartete die 17 Frauen ein 
Spaziergang für die Sinne im idyllischen Natur-
gelände rund um den Windpark Jahn. Natürlich 
spielten dabei auch ausführliche Gespräche 
rund um die (Corona-)Entwicklungen der letz-
ten Monate eine Rolle. 

Die lizenzierten Übungsleiterinnen, unter anderem aus 
dem Projekt „Kassel bewegt Kulturen“, und das Team 
des Landessportbundes Hessen gestalteten gemeinsam 
das zweite Fortbildungstreffen dieser Art. Gefördert 
wurde die Qualifizierung vom Programm „Integration 
durch Sport“ der Sportjugend Hessen. Anschauliche 
Bewegungserfahrungen aus dem Qigong vermittelte 
die erfahrene Qigong-Lehrerin Lea Brühl. Neben der 
„Atemblume“ und dem „Gang des Kranichs am Nach-
mittag“ übten sich alle in Slow-Motion-Bewegungen, 
gelenkter Atmung und Vorstellung innerer Bilder. Die 
Frauen nahmen vielseitige Bewegungsimpulse für ihre 
Sportgruppen mit, vertieften ihr Wissen über Faszien 
und die stabile Körpermitte und übten sich im Perspek-
tivwechsel weg von der persönlichen Fehlersuche hin 
zu den eigenen Stärken. Eine Komplimentdusche für 
jede Übungsleiterin krönte die Frauen. 

Am Ende waren sich die Teilnehmerinnen einig, dass die 
Fortbildung zu einem festen Termin im Sommer werden 
sollte. Und obwohl der Windpark Jahn des IdS-Stütz-
punktvereins Dynamo Windrad eine tolle Sportstätte für 
diese Fortbildung war, äußerten die Frauen den 
Wunsch, sich nächstes Mal wieder in einem Seminar-
haus mit Übernachtungsmöglichkeiten zu treffen. Vie-
les, auf das dieses Jahr coronabedingt verzichtet wurde, 
ist dann hoffentlich wieder möglich: gemeinsamen Ko-
chen etwa oder Umarmungen zur Begrüßung und zum 
Abschied.  Diana Bruch

Qigong, Faszien 
und neue Impulse
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ihren Vereinen 
nahmen die 
Teilnehmerinnen 
des interkulturellen 
Übungsleiterinnen-
wochenendes in 
Kassel mit. 
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Interkulturelles Fortbildungswochenende  
für Übungsleiterinnen in Kassel

Mit dem richtigen Aufwärmen und moderatem 
Training können Verletzungen oder größere Un-
fälle im Sportabzeichen grundsätzlich vermie-
den werden. Sollte dennoch etwas passieren, 
stellt sich die Frage nach der Versicherung und 
deren Leistungen. Grundsätzlich besteht Versi-
cherungsschutz für die dem lsb h angeschlosse-
nen Vereine und deren Mitglieder. 

Der Versicherungsschutz umfasst aber nicht nur den 
Unfallversicherungsschutz für die Teilnehmenden, son-
dern auch den Versicherungsschutz im Bereich Haft-
pflicht wie beispielsweise die Verkehrssicherungs-
pflicht des veranstaltenden Vereins. Der Versicherungs- 
umfang und die Leistungen können eingesehen wer-
den unter: https://www.arag.de/vereinsversicherung/
sportversicherung/hessen/sportversicherung/.

Generell spielt es keine Rolle, ob die Teilnehmenden 
einer Sportabzeichenveranstaltung Mitglied in ausrich-
tenden Verein sind oder nicht. Der Landessportbund 
Hessen e. V. unterstützt diese Veranstaltungen aus-
drücklich und hat daher einen Rahmenvertrag mit der 
ARAG für teilnehmende Nichtmitglieder vereinbart. 

Versicherungsschutz besteht ebenfalls für die Sportab-
zeichen-Prüfer/innen. Diese sind entweder Mitglied in 
diesem Verein oder vom Vereinsvorstand offiziell als 
Sportabzeichen-Prüfer/in beauftragt. Ein entsprechen-
des Formular kann beim lsb h angefordert werden. 
Auch außerhalb fester Sportabzeichen-Termine sind 
Abnahmen des Sportabzeichens grundsätzlich mög-
lich; z. B. 7,5 km Walking abends auf einer schattigen 
Waldstrecke. Hier ist es jedoch zwingend nötig, dass 
die Zustimmung des Vorstandes für jede dieser Aktivi-
täten vorliegt. Ist dies nicht der Fall, ist der Versiche-
rungsschutz nicht mehr gegeben. Sollte ein Schadens-
fall eingetreten sein, so kann dieser über die 
Internetseite der ARAG https://www.arag.de/service/
kundenservice/schadensmeldung/vereine-und-ver-
baende gemeldet werden.

Vereine, die nicht dem Landessportbund Hessen ange-
schlossen sind, aber auch das Sportabzeichen anbieten 
möchten, müssen sich intern über die Absicherung der 
Teilnehmer/innen sowie der Prüfenden Gedanken ma-
chen. Von Sportabzeichen-Abnahmen durch Prüfer/in-
nen im privaten Umfeld ohne Vereinsbindung raten der 
lsb h und die ARAG ab, da über den lsb h/ARAG kein 
Versicherungsschutz besteht. 

Auch vereinsfremde Teilnehmer/innen  
genießen Schutz der ARAG Sportversicherung

Sportabzeichen:
Rundum versichert

Schadensfälle 
können unter www.
arag.de/service/
kundenservice/
schadensmeldung/
vereine-und-ver-
baende gemeldet 
werden
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